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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von bekannten Schalt-
stellungsanzeigen und -verriegelungen für Leistungs-
schalteranlagen, insbesondere für luftisolierte Mittel-
spannungs-Schaltanlagen, mit den Funktionsmerkma-
len "Leistungsschalten", "Trennen" und "Erden".
Leistungsschalteranlagen mit diesen Funktionsmerk-
malen sind hinreichend bekannt und sind entsprechend
den einschlägigen Bestimmumgen für Stellungsanzei-
gen der Leistungsschalter mit ihren Trenner- und Erder-
funktionen nach VDE 0670 Teil 1000 sowie für Verrie-
gelungen der sich gleichzeitig auszuschließenden
Funktionen nach VDE 0670 Teil 6 (Verriegelungen/
Empfehlungen) ausgelegt.
Die Stellungsanzeigen der Leistungsschalteranlagen
und die funktionellen Verriegelungen sind, wie bei-
spielsweise aus der DE 44 45 081 A1 ersichtlich, wei-
testgehend durch individuelle Hebelgestänge gesteuert
und dementsprechend sehr eng an die konstruktiven
Gegebenheiten der unterschiedlichen Leistungsschal-
teranlagen angepaßt. Je nach Art und Ausbau der Lei-
stungschalteranlagen sind somit verschiedenartigste
Steuermechanismen mit sehr unterschiedlichen Ein-
bauvolumen vorgesehen, deren Vielfalt mit zunehmen-
den Kundenwünschen entsprechend hoch ist. Neben
den entsprechend notwendigen Anpassungsentwick-
lungen bei schon geringfügigen konstruktiven Verände-
rungen bestehender Leistungsschalteranlagen sind ins-
besondere für neu entwickelte Anlagenkonzepte stets
auch aufwendige Neuentwicklungen in Bezug auf die
Schaltsteliungsanzeigen und -verriegelungen für die
Leistungsschalteranlagen notwendig. Die der Erfindung
zugrunde liegende Aufgabe besteht darin, die Vielzahl
der unterschiedlichen Konstruktionen bei den Schalt-
stellungsanzeigen und -verriegelungen für die Lei-
stungsschalteranlagen erheblich zu verringern und dar-
über hinaus das Einbauvolumen dieser Schaltstellungs-
anzeigen und -verriegelungen merkbar zu reduzieren.
Erfindungsgemäß wird dies durch die Merkmale

1.1 die Schaltstellungsanzeigen und -verriegelun-
gen sind gemeinsam in Steuermodule integriert,
1.2 die Schaltstellungsanzeigen und -verriegelun-
gen sind durch Anzeigeschieber und Verriege-
lungsschieber realisiert,
1.3 die Steuermodule weisen jeweils ein die Anzei-
geschieber und die Verriegelungsschieber führen-
des Mittelblech auf, das zwischen einem frontseiti-
gen Abdeckblech und einem dem Innenbereich der
Leistungsschalteranlagen zugewandten Halte-
blech angeordnet ist,
1.4 das Mittelblech weist eine an die Positionen und
Konturen der Anzeigeschieber und der Verriege-
lungsschieber angepaßte Zahl von Führungsöff-
nungen auf,
1.5 das Abdeckblech weist eine an die Positionen
und Konturen der Anzeigeschieber und der Verrie-

gelungsschieber angepaßte Zahl von Betrach-
tungsöffnungen auf,
1.6 das Halteblech weist eine an die Positionen und
Konturen der Anzeigeschieber und der Verriege-
lungsschieber angepaßte Zahl von Durchführungs-
öffnungen auf,

erreicht.
[0002] Mit der Integration der Schaltstellungsanzei-
gen und der Schaltstellungsverriegelungen in einem ge-
meinsamen Steuermodul sind die konstruktiven Vor-
aussetzungen für ein einheitliches Steuerungskonzept
für Leistungsschalteranlagen auch mit unterschiedli-
chen Leistungsmerkmalen gegeben. Die Steuermodule
sind in sogenannter "sandwich" - Bauweise ausgeführt,
wobei die Schaltstellungsanzeigen als Anzeigeschieber
und die Schaltstellungsverriegelungen als Verriege-
lungsschieber realisiert sind. Die Anzeigeschieber und
die Verriegelungsschieber sind dabei in einem Mittel-
blech geführt, das frontseitig durch ein Abdeckblech mit
entsprechenden Betrachtungsöffnungen und anlagen-
seitig durch ein Halteblech mit entsprechenden Durch-
führungsöffnungen begrenzt ist. Das Steuermodul ist
als kompakte Baueinheit ausgestaltet und kann als
standardisierte Baugruppe unabhängig vom Leistungs-
umfang der Leistungsschalteranlagen in dieselben ein-
gesetzt werden.
[0003] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung sind die Merkmale

2.1 die Anzeigeschieber und die Verriegelungs-
schieber sind im Mittelblech gradlinig bewegbar,
2.2 die Anzeigeschieber und die Verriegelungs-
schieber sind durch das Mittelblech annähernd
rechtwinklig zueinander geführt,
2.3 die Anzeigeschieber und die Verriegelungs-
schieber sind im Mittelblech derart geführt, daß bei
eingeschalteten Leistungsschaltern die Anzeige-
schieber die Bewegbarkeit der Verriegelungsschie-
ber sperren,

vorgesehen.
[0004] Mit der gradlinigen Führung der Anzeigeschie-
ber und der Verriegelungsschieber im Mittelblech ist in
besonders einfacher Weise ein Sperr- und Freizustand
der Verriegelungsschieber erreicht.
[0005] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht die Merkmale

3.1 den Anzeigeschiebern sind Stellungszustände
der Leistungsschalter zugeordnet,
3.3 den Verriegelungsschiebern sind Funktionszu-
lässigkeitszustände von Trennern und Erdern zu-
geordnet,

vor.
Mit dieser festen Zuordnung zu den verschieden Kom-
ponenten der Leistungsschalteranlagen sind erleichter-
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te und weitestgehend fehlerfreie Bedienungsweisen in
den Schaltwarten ermöglicht.
[0006] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ist durch die Merkmale

4.1 die Stellungszustände der Leistungsschalter
sind auf den Anzeigeschiebern durch Quer- und
Längsbalken symbolisiert,
4.2 die Funktionszulässigkeitszustände von Tren-
nern und Erdern sind mittels der Verriegelungs-
schieber durch Sperrung bzw. Freigabe von Durch-
führungen zu Antriebsachsen derselben realisiert,

erreicht.
Die weitestgehend fehlerfreien Bedienungsweisen in
den Schaltwarten werden durch diese Merkmale noch
zusätzlich gefördert.
[0007] Die Erfindung wird durch ein in zwei Figuren
dargestelltes Ausführungsbeispiel näher erläutert, wo-
bei die

Figur 1 die Stirnansicht des Steuermoduls im Schnitt
darstellt und die

Figur 2 die Forderansicht des Steuermoduls mit ent-
ferntem Abdeckblech zeigt.

[0008] Der Figur 1, die das Steuermodul STM im
Schnittbild entlang der Schnittlinie X, Y der Figur 2 zeigt,
ist in besonderer Weise die "sandwich" - Bauweise des
Steuermoduls STM zu entnehmen. Das Steuermodul
STM weist das Mittelblech MBL auf, in deren Ausneh-
mungen der Anzeigeschieber AZS eines nicht darge-
stellten Leistungsschalters und der Verriegelungsschie-
ber VRS der ebenfalls nicht dargestellten Trenner und
Erder geführt sind. Das Mittelblech MBL ist frontseitig
durch das Abdeckblech ABL und anlagenseitig durch
das Halteblech HBL begrenzt. Durch den unterbroche-
nen Linienzug ist der Steuerungskomponenetenbereich
SKB angedeutet, in dem die zur Steuerung der Lei-
stungsschalter sowie der Erder und Trenner notwendi-
gen Schaltgestänge entsprechend räumlich angeordnet
sind.
Weiterhin sind in dieser Ansicht die Führungsöffnung
FUO im Mittelblech MBL und die Durchführungsöffnung
DUO im Halteblech HBL angedeutet.
[0009] Die Figur 2 zeigt das Steuermodul STM mit nur
einem Teilausschnitt des Abdeckbleches ABL mit der
Betrachtungsöffnung BEO. Hinter dem Abdeckblech
ABL befindet sich das Mittelblech MBL mit dem dahin-
terliegenden Halteblech HBL. Das Mittelblech MBL
weist die Führungsöffnung FUO auf, in der der Verrie-
gelungsschieber VRS und der Anzeigeschieber AZS je-
weils in Pfeilrichtung verschiebbar sind. Im dargestell-
ten Zustand ist der Anzeigeschieber AZS so positioniert,
daß der Verriegelungsschieber VRS in den Pfeilrichtun-
gen verschiebbar ist.
In dem Mittelblech MBL sind der Verriegelungsschieber
VRS und der Anzeigeschieber AZS derart angeordnet,

daß bei eingeschalteten Leistungsschaltern mit dem
Verschieben der Anzeigeschieber ASZ in einfacher
Weise der Sperrzustand der Verriegelungsschieber
VRS bewirkt ist. So ist beispielsweise mit dem in der
Betrachtungsöffnung BEO das Abdeckbleches ABL er-
kennbaren Querbalken des Schaltstellensymbol SSS
auf dem Anzeigeschieber AZS - der Leistungsschalter
ist nicht geschaltet - der Verriegelungsschieber VRS in
beiden Bewegungsrichtungen gesperrt und damit die
Durchführungsöffnung DUO sowie der Zugang zur An-
triebsache ANA der Trenner und Erder verschlossen.
Erst wenn der Leistungsschalter sich - wie dargestellt -
im durchgeschalteten Zustand befindet, bei dem der
senkrecht angeordnete Längsbalken in der Betrach-
tungsöffnung BEO das Abdeckbleches ABL sichtbar ist,
wird die Sperrung des Verriegelungsschalters VRS auf-
gehoben und damit der Zugang zur Antriebsachse ANA
der Trenner und Erder durch Verschieben des Verriege-
lungsschiebers VRS freigegeben. Nur in diesem Zu-
stand ist also eine manuelle Betätigung der Trenner-
und Erder-Kontakte möglich.

Patentansprüche

1. Schaltstellungsanzeigen und -verriegelungen für
Leistungsschalteranlagen, insbesondere für luftiso-
lierte Mittelspannungs-Schaltanlagen, mit den
Funktionsmerkmalen "Leistungsschalten", "Tren-
nen" und "Erden", Umfassend die Merkmale

1.1 die Schaltstellungsanzeigen und -verriege-
lungen sind gemeinsam in Steuermodule
(BSV) integriert,
1.2 die Schaltstellungsanzeigen und -verriege-
lungen sind durch Anzeigeschieber (AZS) und
Verriegelungsschieber (VRS) realisiert,
1.3 die Steuermodule (BSV) weisen jeweils ein
die Anzeigeschieber (AZS) und die Verriege-
lungsschieber (VRS) führendes Mittelblech
(MBL) auf, das zwischen einem frontseitigen
Abdeckblech (ABL) und einem dem Innenbe-
reich der Leistungsschalteranlagen zugewand-
ten Halteblech (HBL) angeordnet ist,
1.4 das Mittelblech (MBL) weist eine an die Po-
sitionen und Konturen der Anzeigeschieber
(AZS) und der Verriegelungsschieber (VRS)
angepaßte Zahl von Führungsöffnungen
(FUO) auf,
1.5 das Abdeckblech (ABL) weist eine an die
Positionen und Konturen der Anzeigeschieber
(AZS) und der Verriegelungsschieber (VRS)
angepaßte Zahl von Betrachtungsöffnungen
(BEO) auf,
1.6 das Halteblech (HBL) weist eine an die Po-
sitionen und Konturen der Anzeigeschieber
(AZS) und der Verriegelungsschieber (VRS)
angepaßte Zahl von Durchführungsöffnungen
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(DUO) auf.

2. Schaltstellungsanzeigen und -verriegelungen für
Leistungsschalteranlagen nach Patentanspruch 1,
gekennzeichnet durch die Merkmale

2.1 die Anzeigeschieber (ASZ) und die Verrie-
gelungsschieber (VRS) sind im Mittelblech
(MBL) gradlinig bewegbar,
2.2 die Anzeigeschieber (ASZ) und die Verrie-
gelungsschieber (VRS) sind durch das Mittel-
blech (MBL) annähernd rechtwinklig zueinan-
der geführt,
2.3 die Anzeigeschieber (ASZ) und die Verrie-
gelungsschieber (VRS) sind im Mittelblech
(MBL) derart geführt, daß bei eingeschalteten
Leistungsschaltern die Anzeigeschieber (ASZ)
die Bewegbarkeit der Verriegelungsschieber
(VRS) sperren.

3. Schaltstellungsanzeigen und -verriegelungen für
Leistungsschalteranlagen nach den Patentansprü-
chen 1 und 2,
gekennzeichnet durch die Merkmale

3.1 den Anzeigeschiebern (AZS) sind Stel-
lungszustände der Leistungsschalter zugeord-
net,
3.3 den Verriegelungsschiebern (VRS) sind
Funktionszulässigkeitszustände von Trennern
und Erdern zugeordnet.

4. Schaltstellungsanzeigen und -verriegelungen für
Leistungsschalteranlagen nach Patentanspruch 3,
gekennzeichnet durch die Merkmale

4.1 die Stellungszustände der Leistungsschal-
ter sind auf den Anzeigeschiebern (AZS) durch
Quer- und Längsbalken symbolisiert,
4.2 die Funktionszulässigkeitszustände von
Trennern und/oder Erdern sind mittels der Ver-
riegelungsschieber (VRS) durch Sperrung
bzw. Freigabe von Durchführungen (DUF) zu
Antriebsachsen (ANA) derselben realisiert.

Claims

1. Switch position indications and interlocks for power
breaker circuits, in particular for air-insulated medi-
um-voltage switchgear assemblies, having the
functional features of power switching, disconnec-
tion and earthing,
comprising the following features:

1.1 the switch position indications and inter-
locks are integrated jointly in control modules
(BSV),

1.2 the switch position indications and inter-
locks are provided by indication slides (AZS)
and interlock slides (VRS),
1.3 the control modules (BSV) each have a cen-
tre plate (MBL) which guides the indication
slides (AZS) and the interlock slides (VRS) and
is arranged between a front-face cover plate
(ABL) and a retaining plate (HBL) facing the in-
ner region of the power breaker systems,
1.4 the centre plate (MBL) has a number of
guide openings (FUO) matched to the positions
and contours of the indication slides (AZS) and
of the interlock slides (VRS),
1.5 the cover plate (ABL) has a number of view-
ing openings (BEO) matched to the positions
and contours of the indication slides (AZS) and
of the interlock slides (VRS),
1.6 the retaining plate (HBL) has a number of
bushing openings (DUO) matched to the posi-
tions and contours of the indication slides (AZS)
and of the interlock slides (VRS).

2. Switch position indications and interlocks for power
breaker systems according to Patent Claim 1,
characterized by the following features:

2.1 the indication slides (AZS) and the interlock
slides (VRS) can move in straight lines in the
centre plate (MBL),
2.2 the indication slides (AZS) and the interlock
slides (VRS) are guided approximately at right
angles to one another by the centre plate
(MBL),
2.3 the indication slides (AZS) and the interlock
slides (VRS) are guided in the centre plate
(MBL) in such a manner that, when the power
breakers are switched on, the indication slides
(AZS) block the capability of the interlock slides
(VRS) to move.

3. Switch position indications and interlocks for power
breaker systems according to Patent Claims 1 and
2,
characterized by the following features:

3.1 the indication slides (AZS) are associated
with position states of the power breakers,
3.2 the interlock slides (VRS) are associated
with function enabling states of disconnectors
and earthing devices.

4. Switch position indications and interlocks for power
breaker systems according to Patent Claim 3,
characterized by the following features:

4.1 the position states of the power breakers
are symbolized by transverse and longitudinal
bars on the indication slides (AZS),
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4.2 the function enabling states of disconnec-
tors and/or earthing devices are provided by
means of the interlock slides (VRS) by blocking
or releasing bushings (DUF) to drive shafts
(ANA).

Revendications

1. Dispositifs d'indication et dispositifs de verrouillage
de positions pour installations de sectionnement de
puissance, notamment pour des installations de
commutation moyenne tension à isolement par de
l'air ayant les caractéristiques fonctionnelles "com-
mutation en puissance", "coupure" et "mise à la ter-
re", comportant les caractéristiques :

1.1 les dispositifs d'indication et les dispositifs
de verrouillage de position sont intégrés con-
jointement dans des modules (BSV) de com-
mande,
1.2 les dispositifs d'indication et les dispositifs
de verrouillage de position de commutation
sont réalisés par des tiroirs (AZS) d'indication
et par des tiroirs (VRS) de verrouillage,
1.3 les modules (BSV) de commande compor-
tent respectivement une tôle (MBL) médiane
guidant les tiroirs (AZS) d'indication et les tiroirs
(VRS) de verrouillage, qui est disposée entre
une tôle (ABL) de couverture du côté frontal et
une tôle (HBL) de maintien tournée vers l'inté-
rieur des installations de sectionnement de
puissance.
1.4 la tôle (MBL) médiane a un nombre d'ouver-
tures (FUO) de guidage adapté aux positions
et aux contours des tiroirs (AZS) d'indication et
des tiroirs (VRS) de verrouillage.
1.5 la tôle (ABL) de couverture a un nombre
d'ouvertures (BEO) d'observation adaptées
aux positions et aux contours des tiroirs (AZS)
d'indication et des tiroirs (VRS) de verrouillage,
1.6 la tôle (HBL) de maintien a un nombre
d'ouvertures (DUO) de passage adapté aux po-
sitions et aux contours des tiroirs (AZS) d'indi-
cation et aux tiroirs (VRS) de verrouillage.

2. Dispositifs d'indication et dispositifs de verrouillage
de positions de commutation pour installations de
sectionnement de puissance suivant la revendica-
tion 1, caractérisés par les caractéristiques :

2.1 les tiroirs (ASZ) d'indication et les tiroirs
(VRS) de verrouillage sont mobiles en ligne
droite dans la tôle (MBL) médiane,
2.2 les tiroirs (ASZ) d'indication et les tiroirs
(VRS) de verrouillage sont guidés à peu près
perpendiculairement les uns aux autres par la
tôle (MBL) médiane.

2.3 les tiroirs (ASZ) d'indication et les tiroirs
(VRS) de verrouillage sont guidés dans la tôle
(MBL) médiane de façon à ce que, lorsque les
sectionneurs de puissance sont mis en circuit,
les tiroirs (ASZ) d'indication bloquent la mobilité
des tiroirs (VRS) de verrouillage.

3. Dispositifs d'indication et dispositifs de verrouillage
de positions de commutation pour installations de
sectionnement de puissance suivant les revendica-
tions 1 et 2, caractérisés par les caractéristiques :

3.1 il est associé aux tiroirs (ASZ) d'indication
et des états de position des sectionneurs de
puissance,
3.3 il est associé aux tiroirs (VRS) de verrouilla-
ge des états d'autorisation de fonctionnement
des dispositifs de coupure et des dispositifs de
mise à la terre.

4. Dispositifs d'indication et dispositifs de verrouillage
de positions de commutation pour installations de
sectionnement de puissance suivant la revendica-
tion 3, caractérisés par les caractéristiques :

4.1 les états de position des sectionneurs de
puissance sont symbolisés sur les tiroirs (AZS)
d'indication par des traits transversaux et lon-
gitudinaux,
4.2 les états d'autorisation de fonctionnement
des dispositifs de coupure et/ou des dispositifs
de mise à la terre sont réalisés au moyen des
tiroirs (VRS) de verrouillage par blocage ou li-
bération de passages (DUF) vers les axes
(ANA) d'entraînement de ceux-ci.
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